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Angesichts der massenhaften Zuwanderung von Migrant/innen auf Grund der trans-

nationalen Fluchtbewegungen ist in Deutschland das Thema ‚Integration‘ spätestens 

seit dem Herbst 2015 in vielen gesellschaftlichen Bereichen besonders aktuell. Dabei 

ergibt sich die Besonderheit dieser Thematik aus dem Umstand, dass die Mig-

rant/innen auf Grund ihrer Vielzahl zunächst in provisorisch errichteten Massenunter-

künften untergekommen sind und es bislang viele ungeklärte Fragen hinsichtlich ihrer 

Integrationsprognose gibt. Unabhängig von der damit zusammenhängenden öffentli-

chen und wissenschaftlichen Diskussion hatte die Polizei bereits ab Herbst 2015 ei-

nen sehr praktischen, aber bisher nicht thematisierten, Bezug zur Integration dieser 

Menschen in unsere Gesellschaft. Denn wie der einleitende Forschungsüberblick 

aufzeigt, fehlt dem bisherigen Wissenschaftsdiskurs die Analyse der Bedeutung poli-

zeilichen Handels für den Integrationsprozess von Migrant/innen außerhalb der Poli-

zeiorganisation. Dieser Forschungslücke widmet sich die vorliegende Masterarbeit, 

indem am Beispiel der Polizei Hamburg dargestellt wird, wie und warum sich die Po-

lizei aktiv in den Integrationsprozess von Migrant/innen einbringt. Es wird anhand 

einer empirischen Untersuchung analysiert, inwiefern die Polizei durch ihr Handeln 

sozial-integrativ auf Migrant/innen und Nicht-Migrant/innen einwirkt beziehungsweise 

einwirken kann. Folglich wird ein erweiterter Forschungsansatz angeboten, der in 

erster Linie zwei Wissenschaftsbeiträge leistet. Einerseits wird der Komplexität des 

Themas ‚Polizei und Migrant/innen‘ umfassender als bisher Rechnung getragen, weil 

der vornehmlich polizei-interne Blick um eine neu wahrgenommene Außenwirkung 

polizeilicher Interaktion im Umgang mit Migrant/innen erweitert wird. Andererseits 

kann davon ausgegangen werden, dass die Analyse der sozial-integrativ wirkenden 

Interaktionsform zwischen Polizeibeamt/innen und Migrant/innen einen Erkenntnis-

gewinn von hoher Relevanz sowohl aus der polizeiwissenschaftlichen Forschungs-

perspektive ‚für‘ die Polizei als auch ‚über‘ die Polizei hat. 


